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Philosophie

Unsere urbanen Wohntypologien 
sind Geschosswohnungen mit den 
Vorzügen eines Einfamilienhauses.

Wir schaffen eine neue Qualität 
des Wohnens in der Stadt, um 
mit diesem Angebot der Zersie-
delung der Landschaft Einhalt 
zu gebieten. 

Die Wohneinheiten bieten unter-
schiedliche Raumhöhen für unter-
schiedliche Nutzungsbereiche und da-
mit grosszügige Raumerlebnisse und 
einen optimalen Tageslichteinfall, 
offene Grundrisse für höchste Nut-
zungsfl exibilität und einen grosszü-
gigen sichtgeschützten Aussenraum. 

Die Typologien lassen sich in allen 
klassischen Baukörperformen reali-
sieren und an verschiedene Standorte 
und Zielgruppen anpassen.

Geschichte

Seit 2004 besteht die Zapco Ltd 
als unabhängiges Unternehmen 
für Forschung, Entwicklung, 
Planung und Realisierung im 
Bereich Architektur und Stadt-
planung. 

Die Zapco Ltd wurde anfangs der 
70er Jahre als Tochter von Zwimpfer 
Partner Architekten Basel für die Rea-
lisierung von Touristik- und Urbani-
stikprojekten in Saudi-Arabien und 
Ecuador gegründet.

Im Fokus steht heute die Auseinan-
dersetzung mit aktuellen und zu-
künftigen Urbanistikproblemen wie 
der zunehmenden Zersiedelung des 
ruralen Raumes als Folge eines man-
gelnden Angebotes an attraktivem 
Wohnraum im urbanen Kontext.

Proposal

Als Planer entwickeln wir auf Grund-
lage unserer Typologien unterschied-
liche Gebäudetypen von Atrium-
häusern, mehrgeschossigen Bauten, 
Hochhäusern bis zum integrierten 
Cluster. 

Landbesitzer, Investoren und 
Bauträger profi tieren von un-
serem umfassenden Know-how 
aus den bisher realisierten Pile 
Up- und Stack Up-Projekten. 

Die Systematik der Typologien ermög-
licht einen systematischen Aufbau 
von Statik und Haustechnik, einen 
hohen Grad an Vorfertigung und 
damit eine effi ziente Kostenrationali-
sierung. Mit dem Einsatz intelligenter 
Heiz- und Frischluftsysteme in Kom-
bination mit erneuerbaren Energien 
erfüllen wir höchste Ansprüche. 

Die Werthaltigkeit des neuartigen 
Raum- und Qualitätsangebotes wird 
durch die Nachfrage und die Zufrie-
denheit unserer Bewohner bestätigt.
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1_Titelseite
Pile Up Quellengar-
ten, CH–Rheinfelden
2_Cartoon by 
Niculae Asciu in The 
International Herald 
Tribune, Juni 2002
3_Das erste Pile Up 
Modell, 2002
4_Pile Up am 
Neuhuserwald, 
CH–Neuhausen am 
Rheinfall
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Typologien
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Stack Up

• 4 unterschiedliche Raumhöhen für unterschiedliche 
Nutzungsbereiche

• 3.10 m hoher Wohnbereich
• 5.60 m hoher Aussenraum
• 2.10 m niedrige Raumnische/Multifunktionsraum 
• 2.60 m in den anderen Wohnbereichen/Zimmern
• sehr grosszügig und lichtdurchfl utet

Pile Up

• 2 unterschiedliche Raumhöhen für unterschiedliche 
Nutzungsbereiche

• 5.60 m hoher Wohnbereich mit angrenzendem 
Aussenraum

• 2.60 m in den anderen Wohnbereichen/Zimmern
• sehr grosszügig, lichtdurchfl utet und repräsentativ
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Heap Up

• 2 unterschiedliche Raumhöhen für unterschiedliche 
Nutzungsbereiche

• 3.10 m hoher durchgehender Wohnbereich mit an-
grenzendem Aussenraum

• 2.60 m in den anderen Räumen
• grosszügig und hell
• eignet sich besonders für Standorte mit zwei 

„Haupt“-Ausrichtungen (z.B. eine Seite bietet viel 
Sonne, die andere eine attraktive Aussicht)
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Arched Place

• durchgehender Gewölberaum mit grosser Nutzungs-
flexibilität

• freies Platzieren sämtlicher Ausstattung wie Bad, WC, 
Küche und Wandelementen 

• Installationsführung sämtlicher Leitungen in den seit-
lichen „Dreiecken“ zwischen Gewölbe und oberem 
Boden

• für grössere Dienstleistungsflächen können neben-
einanderliegende Gewölbe verbunden werden
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W = Wohnen  E = Essen  K = Küche  Z = Zimmer  A = Aussenraum
R = Reduit  B = Bad  WC = WC  L = Luftraum  Inst. = Installation
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5_Pile Up Baarerstrasse, CH–Zug
6_Stack Up Quellengarten, CH–Rheinfelden
7_Visualisierung Heap Up
8_Modellfoto Arched Place
9_Pile Up am Rhein, CH–Rheinfelden

Unsere 5 USP

Das gestapelte Haus als humane 
Wohnraumalternative zu den 
vielerorts betonierten Menschen-
farmen.

Unterschiedliche Wohntypolo-
gien mit Freiraum zur Selbstge-
staltung.

Exklusive architektonische 
Gestaltung überschaubarer 
gesellschaftsbildender städte-
baulicher Cluster.

Kostenoptimierung und Quali-
tätsgarantie für nachhaltige 
Gebäude mit überdurchschnitt-
lichem Wertsteigerungspoten-
tial.

Ein variables Angebot von Devel-
opment, Planung, Architektur, 
Gesamtmanagement und Lizenz-
vergaben.
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Referenzen

Pile Up am Rhein
CH–Rheinfelden
2006
22 Einheiten
Anlagekosten CHF 22,1 Mio.
Wohnnutzfl äche 4‘300 m2

Baukosten/m3 CHF 505
Baukosten/m2 CHF 3‘075
Verkaufspreis/m2 CHF 4‘480

Pile Up Baarerstrasse
CH–Zug
2007
28 Einheiten
Anlagekosten CHF 31,8 Mio.
Wohnnutzfl äche 4‘850 m2

Baukosten/m3 CHF 495
Baukosten/m2 CHF 3‘215
Verkaufspreis/m2 CHF 6‘150

Pile Up am Neuhuserwald
CH–Neuhausen am Rheinfall
2008
16 Einheiten (Haus A)
Anlagekosten CHF 11,8 Mio.
Wohnnutzfl äche 2‘570 m2

Baukosten/m3 CHF 480
Baukosten/m2 CHF 3‘110
Verkaufspreis/m2 CHF 4‘280

Haus B entspricht Haus A und wurde von 
einem Investoren erstellt und vermietet.

Pile Up Quellengarten
CH–Rheinfelden
2008
18 Einheiten
Anlagekosten CHF 14 Mio.
Wohnnutzfl äche 2‘840 m2

Baukosten/m3 CHF 545
Baukosten/m2 CHF 3‘245
Verkaufspreis/m2 CHF 4‘640



9

Stack Up Quellengarten
CH–Rheinfelden
2012
42 Einheiten
Anlagekosten CHF 25,1 Mio.
Wohnnutzfl äche 5‘320 m2

Baukosten/m3 CHF 615
Baukosten/m2 CHF 2‘995
Verkaufspreis/m2 CHF 4‘430

Heap Up und Stack Up
CH–Waldenburgertal
2012
108 Einheiten
Anlagekosten ca. CHF 65 Mio.
Wohnnutzfl äche ca. 13‘020 m2

Stack Up Esslinger Dreieck
CH–Esslingen
2010
Studienauftrag
70 Einheiten
Wohnnutzfl äche 8‘780 m2

Pile Up und Stack Up Cluster
A–Wien
2009
Studie
92 Wohneinheiten + DL-Flächen
Wohnnutzfl äche 10‘300 m2

DL-Fläche 3‘400 m2

Anlagekosten = Gesamtverkaufserlös inkl. Disporäume im UG und Parkplätze
Wohnnutzfl äche = Verkaufbare Fläche Wohnungen inkl. Aussenräume (doppelthohe Loggien 100%, einfachhohe Loggien 50%)
Baukosten/m3 = BKP 2 inkl. UG und AEH, inkl. Honorare und MWST / Kubatur nach SIA 116 inkl. Loggien 50%
Baukosten/m2 = BKP 2 inkl. UG und AEH, inkl. Honorare und MWST / Wohnnutzfl äche
Verkaufspreis/m2 = Preis der Wohnungen exkl. Parkplatz / Wohnnutzfl äche
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10_Stack Up 
Quellengarten, 
CH–Rheinfelden
11_Pile Up am 
Neuhuserwald, 
CH–Neuhausen 
am Rheinfall
12_Pile Up 
Baarerstrasse, 
CH–Zug
13_Pile Up 
Quellenstrasse, 
CH–Rheinfelden
14_Pile Up am 
Rhein, CH–
Rheinfelden

Fotos Guido 
Baselgia und 
Johannes Mar-
burg

Visualisierungen 
Ondrej Sikula

Architektur

Die vier Typologien lassen sich in 
allen klassischen Baukörperformen 
realisieren.

Das Wechselspiel von unter-
schiedlichen Raumhöhen ergibt 
ein spezielles Fassadenbild, 
eine neue, unverwechselbare 
architektonische Gestalt. 

Laden-, Gewerbe-, Wohn- und 
Büronutzungen können sich im 
Rahmen grosser Cluster überlagern. 
Auf diese Weise entsteht eine 
lebendige architektonische Form, in 
welcher sich Inhalt und Gestalt 
entsprechen.

Nutzungsvielfalt

Die Ausbauvarianten der bisher 
gebauten 100 Pile Up- und 40 
Stack Up-Einheiten zeigen eine 
Vielfalt von Möglichkeiten. 

Die individuelle Platzierung und 
Ausgestaltung der Küchen und 
Sanitärräume, das Weglassen von 
Raumtrennwänden mit dem Ziel 
grosser Raumeinheiten, die freie 
Wahl und Positionierung von Einbau-
möbeln, Bodenbelägen und Wandan-
strichen ermöglicht gleichermassen 
Wohn-, Dienstleitungs- oder Atelier-
nutzungen. Mit dem Multifunktions-
raum von Stack Up ergeben sich 
Optionen für Stau- und Archivraum, 
Hometrainer, Solarium, Sauna und 
vieles mehr. 

Die viel zitierte Forderung nach 
Nachhaltigkeit wird im Hinblick 
auf zukünftig sich verändernde 
räumliche und haustechnische 
Anforderungen erfüllt.

Für den individuellen Ausbau gibt es 
Spielregeln: Die Installationsschächte 
sind defi niert und der Einbau von 
Zwischendecken im Pile Up-typischen 
überhohen Raum kann aus räumlich-
architektonischen Gründen und im 
Hinblick auf eine Gefährdung des 
erhöhten Schallschutzes nicht gestat-
tet werden. Bei Mietobjekten wird 
der Ausbau weitgehend festgelegt. 
Bei der Grundrisseinteilung besteht 
die Möglichkeit, zwei bis drei Optio-
nen anzubieten.

Der Aussenraum kann mit einer 
einfach öffenbaren Verglasung zum 
Wintergarten umgewandelt werden. 
Dies empfi ehlt sich vor allem in den 
unteren Geschossen von Gebäuden 
an städtischen Standorten mit 
erhöhten Lärmimmissionen. Das 
Wechselspiel von offenen und 
verglasten Aussenräumen ergibt 
nochmals eine Bereicherung der 
Gebäudeskulptur.

Marken- und Patentschutz

PILE UP®, STACK UP® und HEAP UP® 
sind als Marken geschützt. Patente 
wurden angemeldet und sind in 
vielen Ländern erteilt.
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Zapco Ltd

St. Alban-Anlage 66

Postfach 536

CH–4010 Basel

T +41 61 500 51 00

F +41 61 500 51 10

info@zapco.ch

www.zapco.ch

Basel, Mai 2012


